
Frorath, Wilhelm 

18. Januar 1776 Forsthof bei Hammerstein  14. Juli 1839 Hadamar 

Lehrer, Abgeordneter 

Frorath war der Sohn des Gutsverwalters Peter Frorath (geb. 21. Januar 1747) und dessen 

Ehefrau Anna Maria geborene Klein. Er besuchte die Lateinschule in Andernach, das 

Gymnasium in Koblenz und studierte dann in Würzburg. 

 

Der Pädagoge war heiratete am 15. Oktober 1807 die Maria Theresia Hoffmann aus 

Ehrenbreitstein: Am 15. Oktober erhielten der hochachtbare Herr Wilhelm Frorath, Professor 

der Philosophie am Gymnasium in Montabaur, geboren auf dem Forsthof des Kirchspiels 

Hammerstein und die keusche Jungfrau Maria Theresia Hoffmann vom Tal Ehrenbreitstein, 

durch viele Jahre mein Pfarrkind, den Erlaubnisschein vom Kirchspiel Montabaur und 

empfangen die Dispens für drei Aufgebote und die übrigen Leistungen, die im Angesicht der 

Kirche mit der Heirat verbunden sind. Der Herr segne Euch. 

Von 1796 bis 1806 war er Hauslehrer des späteren Fabrikanten Carl Lossen auf der Sayner 

Hütte. 

Am dem ersten, dem Herzoglich Nassauischen Gymnasium in Montabaur und der damit 

verbundenen Normalschule war er von 1806 bis 1816 Professor für Philosophie und 

Mathematik und ab 1815 deren provisorischer Rektor. Mit der Auflösung im Jahre 1817 

wechselte er als Rektor zum Pädagogium in Hadamar und unterrichtete dort bis zu seinem 

Tode. 

Frorath war ein Vertreter des aufgeklärten Katholizismus. 1829 wurde er für die Gruppe der 

Vorsteher der Geistlichkeit und der höheren Lehranstalten in die Deputiertenkammer der 

Landstände des Herzogtum Nassau gewählt. Er gehörte dem Landtag bis 1832 an. 

Werke:  

Er war der Autor von Schulbüchern und vieler Werke zu pädagogischen Fragen, so z. B.: 

Anleitung zur gemeinen Feldmeßkunde für seine Schüler, Koblenz 1812.  
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